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Presseinformation 

Hörbuch-Boom im Internet 

 Deutsche laden jährlich 700.000 Exemplare auf ihre PCs 

 Durchschnittspreis sinkt auf zehn Euro 

 Leipziger Buchmesse beginnt morgen 

Berlin, 12. März 2008 

Hörbücher aus dem Internet sind immer beliebter. 2007 haben sich die 

Deutschen 700.000 Exemplare auf ihre PCs geladen, 53 Prozent mehr 

als im Vorjahr. Die Anbieter erreichten einen Umsatz von 7 Millionen 

Euro. Dies entspricht einem Plus von 32 Prozent. Der Durchschnittspreis 

pro Exemplar ist im vergangenen Jahr von 12,21 Euro auf 10,42 Euro 

gesunken. Diese neuen Daten gab der Hightech-Verband BITKOM in 

Berlin bekannt. Am gesamten Download-Markt haben Hörbücher 

inzwischen einen Anteil von 4 Prozent. „Hörbücher haben das Zeug zu 

einem echten Wachstumstreiber im Download-Markt“, sagte BITKOM-

Vizepräsident Achim Berg im Vorfeld der Leipziger Buchmesse, die 

morgen beginnt.  

Nutzer können sich die Dateien direkt nach dem Download über den 

heimischen PC anhören. Auch das Überspielen auf einen mobilen MP3-

Player ist möglich. Berg: „Damit hat man seine Hörbücher immer dabei – 

ob beim Autofahren oder Joggen. Durch das Internet erleben Hörbücher 

ein echtes Revival.“ 

Grundlage der Daten ist eine Erhebung der GfK Panel Services 

Deutschland für den BITKOM. 

Der Bundesverband Informationswirtschaft, Telekommunikation und neue Medien e.V. 
vertritt mehr als 1.100 Unternehmen, davon 850 Direktmitglieder mit etwa 135 Milliarden 
Euro Umsatz und 700.000 Beschäftigten. Hierzu zählen Anbieter von Software, IT-Services 
und Telekommunikationsdiensten, Hersteller von Hardware und Consumer Electronics 
sowie Unternehmen der digitalen Medien. Der BITKOM setzt sich insbesondere für bessere 
ordnungspolitische Rahmenbedingungen, eine Modernisierung des Bildungssystems und 
eine innovationsorientierte Wirtschaftspolitik ein. 


